
Rathaus
Aktuell

Informationsblatt des Marktes Ergoldsbach
Ausgabe Nr. 102   --------   Juni 2022

Herausgeber: Markt Ergoldsbach, Hauptstr. 29, 84061 Ergoldsbach, Tel.: 08771/3021
Verantwortlich für den Inhalt: Erster Bürgermeister Ludwig Robold

Liebe Mitbürgerinnen, liebe Mitbürger,

die Pandemie ist noch nicht vorbei und das nächste Unheil, der Krieg in der 
Ukraine, belastet unser Gemeinwohl. Trotzdem ist der Blick nach vorne zu 
richten und positiv in die Zukunft zu schauen.

Am Mittwoch den 15. Juni 2022 startet um 17.30 Uhr mit einem Standkonzert 
vor dem Rathaus das “Ergoldsbacher Volksfest“ in gewohnter Weise. Für 
ein reichhaltiges Programm der nächsten fünf Tage bis zum 19. Juni 2022 
ist wohl gesorgt. Kommen Sie vorbei und genießen Sie die Volksfesttage.

Der Haushalt für das Jahr 2022 ist einstimmig vom Marktgemeinderat  
verabschiedet worden und die darin enthaltenen Maßnahmen werden nun 
umgesetzt.

Am Sonntag, den 12. Juni 2022 findet in Kläham die Segnung des Feuer-
wehrhausanbaus mit einem Tag der offenen Tür statt. Ab 13.00 Uhr haben 
Sie die Möglichkeit das Gebäude zu besichtigen.
 
Unsere größte Baustelle des Marktes ist der Neubau der 6 gruppigen Kinder-
tagesstätte. Sie steht kurz vor der Fertigstellung. Ich bin guter Dinge, dass 
wir rechtzeitig im September den Betrieb aufnehmen können.  
Das Freibad ist vollständig saniert, die Außenanlagen sind fertiggestellt 
und die Liegewiese lädt zum verweilen ein. Betrieben wird der Kiosk vom



derzeitigen Pächter des Hofwirts in Oberergoldsbach. Wir freuen uns auf 
Ihren Besuch.
Für das Heimatmuseum ist das Konzept erstellt, mit den Fachbehörden 
abgestimmt. Derzeit laufen die ersten Ausschreibungen. 

Für die Bauhofhalle mit Sozialräume für unsere Bauhofmitarbeiter sind Pläne 
zur Genehmigung eingereicht. Ebenso für den Anbau der Grundschule ist 
das Raumprogramm genehmigt und die Pläne zur Genehmigung auf den 
Weg gebracht.

Bedanken möchte ich mich ganz herzlich für die reibungslose Aufnahme der 
ukrainischen Mitbürger und für die Zurverfügungstellung von Wohnungen. 

Freuen Sie sich auf die schönste Jahreszeit, starten sie neu durch bei den 
steigenden Temperaturen und bleiben Sie gesund.   

Ihr

Ludwig Robold
Erster Bürgermeister

Lärmbelästigung im Sommer – was ist zu beachten?

Sind im Sommer die Wohnungsfenster geöffnet und verbringen die Menschen 
ihre Freizeit bei schönem Wetter im Garten, dann wird die Lärmbelästigung 
durch Rasenmäher und diverse Grill- und Sommerfeste schnell zu einem 
der häufigsten Streitpunkte unter Nachbarn.

Da für unsere Gemeinde keine Verordnung besteht, die ruhestörende Ar-
beiten nur zu bestimmten Zeiten zulässt, gelten in erster Linie die bundes- 
und landesrechtlichen Bestimmungen. Das bedeutet, dass Rasenmäher, 
Heckenscheren, Rasentrimmer/Rasenkantenschneider, Vertikutierer und 
Häcksler nicht an Sonn- und Feiertagen und werktags nicht zwischen 20.00 
Uhr und 7.00 Uhr betrieben werden dürfen. Eine Mittagsruhe wird hier nicht 
verordnet. Der Samstag gilt als gewöhnlicher Werktag.

Sogenannte lärmarme Rasenmäher oder Maschinen mit dem Umweltzeichen 
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dürfen ebenfalls nicht während der oben 
genannten Zeiten betrieben werden. Es 
spiele keine Rolle, ob diese Geräte mit 
Verbrennungs- oder Elektromotor betrie-
ben werden.

Beim Betrieb von Kreissägen dürfen die 
höchstzulässigen Lärmwerte von 55 dbA 
(tagsüber) nicht überschritten werden.

Deshalb bitten wir grundsätzlich darum, im Sinne einer guten Nachbarschaft, 
in der Mittagszeit von 13.00 bis 15.00 Uhr auf laute Haus- und Gartenarbeiten 
zu verzichten.

Um Beschwerden und Nachbarschaftsstreitigkeiten wegen Lärmbelästigung 
durch Grillfeste, laute Musik und handwerkliche Betätigung zu vermeiden, 
appellieren wir an die Vernunft jedes Einzelnen, auf seine Nachbarschaft 
gegenseitig Rücksicht zu nehmen.
Ebenfalls gilt diese Regelung auch für das Einwerfen von Altglas an allen 
Altglascontainerstandorten.

Verabschiedung von Herrn Johann Schröttinger

Herr Bürgermeister Ludwig Robold verabschiedete in einer kleinen Feier-
stunde Herrn Johann Schröttinger vom Wertstoffhof.
Seit 30. Mai 2014 war Herr Schröttinger 
im Wertstoffhof Woche für Woche aktiv 
und half beim Betrieb und der Orga-
nisation der Altstoffsammelstelle. Aus 
gesundheitlichen Gründen muss Herr 
Schröttinger nun etwas kürzertreten und 
kann deshalb seine Tätigkeit leider nicht 
mehr fortführen.

Herr Bürgermeister Ludwig Robold be-
dankte sich bei Herrn Johann Schröttin-
ger für die geleistete Arbeit und wünsch-
te ihm alles Gute für den wohlverdienten 
Ruhestand.
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25-jähriges Dienstjubiläum von Claudia Landstorfer

Die Verwaltungsfachangestellte, Frau Claudia Landstorfer, konnte am 01. 
März 2022 ihr 25-jähriges Dienstjubiläum bei der Verwaltungsgemeinschaft 
Ergoldsbach feiern.
Die beiden ersten Bürgermeister, Ludwig Robold und Werner Klanikow, 
überreichten Frau Landstorfer eine Urkunde sowie ein kleines Geschenk.
Frau Landstorfer wurde am 01. März 1997 als Schreibkraft für die Käm-
merei und das Bürgermeistervorzimmer bei der Verwaltungsgemeinschaft 
Ergoldsbach eingestellt. Ab 01. Oktober 2002 übernahm sie das Steueramt 
und absolvierte 2004 den Beschäftigtenlehrgang BL I. Dabei erreichte sie 
bayernweit den 5. Platz unter 200 Prüflingen! Unterbrochen war ihre Tätigkeit 
nur während ihrer Elternzeit von April 2007 bis Mai 2008 und von Mai 2010 
bis Juli 2012. Seit Juli 2012 ist Frau Landstorfer in der Kasse beschäftigt 
und ist seitdem unter anderem für die Verbrauchsgebühren und Hundesteuer 
zuständig. Besonderes Lob hat sie von den Bürgermeistern in Bezug auf 
die Einführung und Umsetzung der gesplitteten Abwassergebühr erhalten.

Die beiden Bürgermeister Ludwig Robold und Werner Klanikow bedankten 
sich bei Claudia Landstorfer für die geleistete Arbeit in den vergangenen 
25 Jahren. Sie wünschten ihr beruflich wie privat für die noch kommenden 
Jahre alles erdenklich Gute und viel Schaffenskraft.
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Haushalt Markt Ergoldsbach

Marktgemeinderat beschließt Haushalt mit Gesamtvolumen von 25,32 Mil-
lionen Euro.

In der Haushaltssitzung des Marktgemeinderats wurde der Haushalt für 
das Jahr 2022 vorgestellt und beschlossen. Der Gesamthaushalt wuchs im 
Vergleich zum Vorjahr um 2.900.000 Euro auf 25,32 Millionen Euro. Trotz 
coronabedingter Unsicherheiten sei es gelungen, die finanziellen Belastun-
gen in vertretbarem Rahmen zu halten, sagte Bürgermeister Ludwig Robold.

Der Verwaltungshaushalt ist in diesem Jahr um 5,73 Prozent größer ange-
setzt als im vergangenen Jahr. So umfasst er dieses Jahr 16,56 Millionen 
Euro (2021: 15,64 Millionen Euro). Man gehe außerdem davon aus, dass 
die Einnahmen aus Gewerbesteuer stabil bei 2,9 Millionen Euro bleiben und 
die Einkommensteuer um ca. 10 Prozent im Vergleich zum Vorjahr auf nun 
5,1 Millionen Euro steigen wird.

Der Haushalt wird durch einen Vermögenshaushalt in Höhe von 8,75 Millionen 
Euro (2021: 6,76) komplettiert. Dies entspricht einem Ansteig des Haushalts-
volumens gegenüber dem Vorjahr von rund 29,62 Prozent. Aufgrund vieler 
Investitionen ist eine Kreditaufnahme in Höhe von 1.732.000 Euro geplant.

Zu den geplanten Investitionen zählen der Anbau der Grundschule, welcher 
mit 1,8 Mio. Euro zu Buche schlägt, Baukosten in Höhe von 1 Mio. EUR für 
den Neubau des Heimatmuseums und weitere 675.000 Euro für den Neubau 
des Kinderhauses am Kapellenberg. Für die Errichtung des Klima Informa-
tions-, -warn und Alarmiersystems sind Ausgaben in Höhe von 300.000 Euro 
eingeplant.

Auf der Ausgabenseite schlagen sowohl die Personalkosten mit 4,29 Millionen 
Euro zu Buche, als auch die Kreisumlage in Höhe von 4,35 Millionen Euro. 
Dem steht die Schlüsselzuweisung von 2,64 Millionen Euro entgegen. Quasi 
unverändert bleibt die Grundsteuer A mit 94.000 Euro. Die Grundsteuer B 
hingegen ist leicht gestiegen auf nunmehr 599.000 Euro.
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Haushalt 2022 Markt Ergoldsbach

Haushalt 2022 Markt Ergoldsbach

Gesamtvolumen 2022: 16.563.000 €

Staatszuschüsse; 1.288.300 €; 8%

Grunderwerbsteuer; 80.000 €; 0%

Schlüsselzuweisung; 2.643.000 €; 
16%

Beteiligung an der Umsatzsteuer; 
200.000 €; 1%

Grundsteuer A; 94.000 €; 1%

Grundsteuer B; 599.000 €; 4%

Gewerbesteuer; 2.900.000 €; 18%

Hundesteuer/Sonstiges; 305.500 €; 
2%

Gebühren; 1.406.300 €; 8%

Mieten; 793.100 €; 5%

Kalkulatorische Kosten; 352.000 €; 
2%

Einkommensteuerant.; 
5.100.000 €; 31%

Innere Verrechnungen; 245.800 €; 
1% Einkommensteuerers.; 380.000 €; 

2%

Konzessionsabgaben; 176.000 €; 1%

Zuführung aus Sonderrücklage; 0 €; 
0%

Einnahmen Verwaltungshaushalt

Haushalt 2022 Markt Ergoldsbach

Haushalt 2022 Markt Ergoldsbach

Gesamtvolumen 2022: 16.563.000 €

Zuführung z. Vermögenshaushalt; 
2.507.000 €; 16%

Zinsausgaben; 25.600 €; 0%

Kalkulatorische Kosten; 352.000 €; 
2%

Schulverbandsumlage; 1.150.000 €; 
7%

Umlage an Abwasserzweckverband; 
335.500 €; 2%

Umlage an Vgem.; 1.125.000 €; 7%

Deckungsreserven; 41.000 €; 0%

Personalausgaben; 4.277.200 €; 
26%

Gewerbesteuerumlage; 265.000 €; 
2%

Sachl. Verw. u. Betriebsausgaben; 
1.888.900 €; 11%

Kreisumlage; 4.350.000 €; 26%

Innere Verrechnungen; 245.800 €; 
1%

Ausgaben Verwaltungshaushalt



H
er

zl
ic

he
n 

G
lü

ck
w

un
sc

h

Ausgabe Nr. 102 / Juni 2022   

Rathaus-Aktuell

Seite 7

Wir gratulieren

Einen runden oder halbrunden Geburtstag (ab 80.) feierten 
von Januar bis April 2022

02.01.2022	 Pukal Anna Maria	 90.
03.01.2022	 Haberbosch Inge	 85.
07.01.2022	 Mayer Pauline	 80.
07.01.2022	 Noderer Josef	 85.
15.01.2022	 Salmen Thomas	 85.
22.01.2022	 Kindsmüller Otto	 85.
27.01.2022	 Beck Ludwig	 80.
04.02.2022	 Gora Helga	 85.
05.02.2022	 Mayer Richard	 80.
07.02.2022	 Haase Maria	 90.
09.02.2022	 Hauner Maximilian	 85.
14.02.2022	 Wallner Mathilde	 85.
21.02.2022	 Hopf Ilse	 85.
04.03.2022	 Gahr Erwin	 80.
05.03.2022	 Kappl Gertrud	 85.
12.03.2022	 Sedlatschek Irma	 85.
19.03.2022	 Meister Elfriede	 80.
25.03.2022	 Blümel Konrad	 80.
29.03.2022	 Zankl Martin	 85.
02.04.2022	 Hirsch Maria	 80.
08.04.2022	 Oßner Hildegard	 80.
09.04.2022	 Weingast Helga	 80.
12.04.2022	 Zellner Alois	 90.
13.04.2022	 Bergwinkl Maria 	 85.
16.04.2022	 Heitzer Alfred	 80.
18.04.2022	 Pawlitschko Emma	 80.
27.04.2022	 Angerbauer Erwin	 80.

Goldene und Diamantene Hochzeit feierten:
20.01.2022	 Ingerl Ludwig und Christa	 50.
18.02.2022	 Hossinger Johann und Brigitte	 50.
07.04.2022	 Paßreiter Eduard und Stefica	 50.
15.04.2022	 Oberhofer Johann und Christa	 50.

Datum	 Name, Vorname	 Alter
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Rudolf Heitzer neuer EDV - Sachbearbeiter

Seit dem 01. Mai 2022 ist Herr Rudolf Heitzer als neuer EDV-Administrator 
im Rathaus der Verwaltungsgemeinschaft Ergoldsbach beschäftigt. 

Der neue Mitarbeiter aus Bayerbach b. Ergoldsbach hat eine Ausbildung 
zum Kaufmann für Bürokommunikation in Landshut absolviert und war an-
schließend über 20 Jahre bei der Agentur für Arbeit als Fachbetreuer für IT-
Anwender, stellvertretender Teamleiter sowie Fachspezialist für die Bereiche 
Kurzarbeit, Insolvenzgeld und Altersteilzeit zuständig.

Herr Heitzer ist neben der EDV-Administration auch für das Gewerbewesen, 
Wahlen, Feuerwehren, Infoblätter, Öffentlichkeitsarbeit sowie die öffentliche 
Sicherheit und Ordnung zuständig. Er steht ab sofort für die Bürgerinnen 
und Bürger aus dem Markt Ergoldsbach und der Gemeinde Bayerbach b. 
Ergoldsbach mit Rat und Tat zur Verfügung.

Die Bürgermeister Ludwig Robold und Werner Klanikow begrüßten gemein-
sam Herrn Rudi Heitzer und wünschten ihm viel Erfolg bei seiner äußerst 
verantwortungsvollen Tätigkeit.
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Heiko Mießlinger neu im Bauhofteam

Seit 02. Mai verstärkt ein neuer Mann, mit Herrn Heiko Mießlinger den ge-
meindlichen Bauhof. Der gelernte Kfz-Mechaniker aus Langenhettenbach 
bereichert ab sofort das Bauhofteam um Sigi Bauer.

Bürgermeister Ludwig Robold, Bauamtsleiter Gerhard Kiermeier und Bau-
hofleiter Siegfried Bauer heißen Heiko Mießlinger herzlich willkommen und 
wünschen ihm viel Freude und vor allem Schaffenskraft bei seiner neuen 
Tätigkeit.

Verabschiedung von Hermann Buchner

Herr Bürgermeister Ludwig Robold verabschiedete in einer kleinen Feier-
stunde am Bauhof Herrn Hermann Buchner. 
Herr Buchner war seit 01. Januar 2000 im Bauhof besonders für Landschafts-
pflegearbeiten zuständig. Besonders während der Sommer- und Herbstmo-
nate war Herr Buchner mit den vielen Anlagen und Plätzen sehr beschäftigt 
und viel mit seinem Bauhoffahrzeug im Markt Ergoldsbach sowie seinen 
Ortsteilen unterwegs. Nachdem er das Rentenalter erreicht hat, kann sich 
Herr Buchner nun mehr um seine Familie sowie um seine Landwirtschaft 
kümmern.
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Herr Bürgermeister Ludwig Robold, Bauamtsleiter Gerhard Kiermeier und 
Bauhofleiter Sigi Bauer bedankten sich bei Hermann Buchner für die geleis-
tete Arbeit und wünschten ihm alles Gute für den wohlverdienten Ruhestand.

50/50 - Mobil fährt weiter

Eine gute Nachricht für die Region: Das im Jahr 
2020 gestartete Projekt „50/50 Mobil im Land-
kreis Landshut“, welches ursprünglich auf zwei 
Jahre begrenzt war, wird auch nach der befriste-
ten Projektphase weitergeführt. Junge Menschen 

im Alter von 14 bis 26 Jahren, Senior*innen ab 70 Jahren und Menschen 
mit einem Schwerbehindertenausweis ab dem 14. Lebensjahr können auch 
weiterhin zum halben Preis mit den teilnehmenden Taxi- und Mietwagenun-
ternehmen fahren. Für alle drei Nutzergruppen gilt: der Erstwohnsitz muss 
im Landkreis Landshut liegen.
Trotz Pandemie und der nach wie vor geltenden Beschränkungen erfreute 
sich das Mobilitätsprojekt von Anfang an großer Beliebtheit. Die Zahl der aus-
gegebenen Wertschecks und der Nutzer*innen stiegen von Monat zu Monat 
kontinuierlich an. Wenn die pandemiebedingten Einschränkungen wegfallen 
und wieder ein „normaler“ Besuch von Diskotheken und Veranstaltungen 
möglich sein wird, gehen die Verantwortlichen von einer weiter steigenden 
Nutzung des 50/50 Mobils, insbesondere bei den jungen Menschen, aus.
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Beim 50/50 Mobil können pro Monat und Person Wertschecks in Höhe von 
maximal 60 Euro erworben werden, die dann für Fahrten bei den teilnehmen-
den Taxi- und Mietwagenunternehmen eingelöst werden können. Erworben 
werden können die Gutscheine in den Gemeinden, online oder im 
Landratsamt bei der Behindertenbeauftragten Frau Pilz, der Seniorenbeauf-
tragten Frau Bertram oder im Jugendamt bei der Kommunalen Jugendarbeit, 
wo auch die Online - Bestellungen bearbeitet werden.

Alle detaillierten Infos zum Erwerb und zur Nutzung der Wertschecks und 
eine Liste mit den teilnehmenden Taxi- und Mietwagenunternehmen finden 
sich unter www.5050mobil.de.

Pflegestützpunkt für die Region Landshut 
Neues Beratungsangebot für die Stadt und den Landkreis Landshut

Eine Pflegebedürftigkeit bringt den Alltag aller Betroffenen gehörig durchein-
ander. Da kann es hilfreich sein, professionelle Unterstützung in Anspruch zu 
nehmen. Die Bandbreite der Pflegeberatung reicht von ersten Informationen 
zu Finanzierungsfragen oder Entlastungsangeboten, über individuelle Bera-
tungen zur  konkreten Pflegesituation bis hin zur ausführlichen Versorgungs-
planung. Der Pflegestützpunkt ist eine neue Anlaufstelle für pflegebedürftige 
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Menschen und ihr soziales Umfeld. 

Der Pflegestützpunkt für die Region Landshut ist barrierefrei im Netzwerk-
gebäude am Bahnhof zu erreichen. Ab sofort können persönliche oder 
telefonische Beratungstermine vereinbart werden.

Ab Mitte Juni werden im wöchentlichen Wechsel immer montags auch die 
Außenstellen in Rottenburg und Vilsbiburg besetzt. Die erste Sprechstunde 
in Rottenburg (Rathaus) findet am 13.06.22 von 9 bis 12 Uhr statt. In Vils-
biburg (VHS) wird der Standort am 20.06.22 von 9 bis 12 Uhr zum ersten 
Mal besetzt sein. 

Kontakt:
Pflegestützpunkt Landshut
Bahnhofplatz 1a
84032 Landshut
0871/14 234 770
pflegestuetzpunkt@landshut.de
Mal besetzt sein. 

Aloisius-Andacht 2022

E I N L A D U N G

zur 34. Aloisius-Andacht am Marterl in Siegensdorf 
durch Herrn Pfarrer Stefan Anzinger

am Dienstag, den 21. Juni 2022 um 18.00 Uhr
17.45 Uhr Treffpunkt am Hof von Landwirt Alois Zellner

anschließend Prozession zum Marterl

Nach der Andacht gemütliches Beisammensein im 
Schützenhaus der Jennerweinschützen Siegensdorf.

In dieser hektischen Zeit sollten wir uns an die guten Einrichtungen von früher 
erinnern, dazu gehört auch der Aloisius-Tag!
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Sommerzeit ist Reisezeit 
Aufgrund der kommenden Reisezeit 2022 wird gebeten, Personalausweise, 
Kinderreisepässe und Reisepässe hinsichtlich ihrer Gültigkeit zu überprüfen.

Die Wartezeiten ab Antragstellung betragen derzeit für Personalausweise 
ca. 3 Wochen und für Reisepässe ca. 5 Wochen und werden voraussichtlich in
der Urlaubszeit ansteigen. Um lange Wartezeiten oder die Ausstellung 
eines teuren vorläufigen Ausweises oder Expressreisepasses zu vermeiden, 
kann die Antragstellung bereits 3 bis 4 Monate vor Ablauf der Gültigkeit 
erfolgen.

Für die Ausstellung eines Personalausweises oder Reisepasses wird be-
nötigt:
•	 1 aktuelles biometrisches Lichtbild
•	 Geburtsurkunde bei ledigen Personen oder Eheschließungsurkunde bei 

verheirateten, geschiedenen oder verwitweten Personen (nicht erforder-
lich, wenn der alte Ausweis bereits von der Verwaltungsgemeinschaft 
Ergoldsbach ausgestellt wurde) 

•	 alter Personalausweis oder Reisepass

Auf Folgendes wird hingewiesen:
Nach Art. 1 Gesetz zur Ausführung des Gesetzes über Personalausweise und 
des Passgesetzes (AGPersPassG) ist jeder Deutsche, der der allgemeinen 
Meldepflicht unterliegt, ab Vollendung des 16. Lebensjahres verpflichtet, 
einen gültigen Personalausweis zu besitzen. Die Ausweispflicht wird auch 
mit einem gültigen Reisepass erfüllt.

Ein Personalausweis, Kinderreisepass oder Reisepass ist ungültig, wenn
•	 er eine einwandfreie Feststellung der Identität des Inhabers nicht zulässt
•	 er verändert worden ist
•	 Eintragungen fehlen oder unzutreffend sind, mit Ausnahme der Angaben 

über Wohnort und Wohnung
•	 die Gültigkeitsdauer abgelaufen ist

Für weitere Auskünfte steht unser Passamt (Telefon: 08771/3030 oder 3037) 
jederzeit gerne zur Verfügung.
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Grundsteuerreform - 
Die neue Grundsteuer in Bayern

Neuregelung der Grundsteuer
Für die Städte und Gemeinden ist die Grundsteuer eine der wichtigsten Ein-
nahmequellen. Sie fließt in die Finanzierung der Infrastruktur, zum Beispiel 
in den Bau von Straßen und dient der Finanzierung von Schulen und Kitas. 
Sie hat Bedeutung für jeden von uns.
Das Bundesverfassungsgericht hat die bisherigen gesetzlichen Regelungen 
zur Bewertung von Grundstücken für Zwecke der Grundsteuer im Jahr 2018 
für verfassungswidrig erklärt.
Der Bayerische Landtag hat am 23. November 2021 zur Neuregelung der 
Grundsteuer ein eigenes Landesgrundsteuergesetz verabschiedet.
Von 2025 an spielt der Wert eines Grundstücks bei der Berechnung der 
Grundsteuer in Bayern keine Rolle mehr. Die Grundsteuer wird in Bayern 
nicht nach dem Wert des Grundstücks, sondern nach der Größe der Fläche 
von Grundstück und Gebäude berechnet.
Wie läuft das Verfahren ab?
Das bisher bekannte, dreistufige Verfahren bleibt weiter erhalten. Eigen-
tümerinnen und Eigentümer müssen eine sog. Grundsteuererklärung 
abgeben. Das Finanzamt stellt auf Basis der erklärten Angaben den sog. 
Grundsteuermessbetrag fest und übermittelt diesen an die Kommune. Die 
Eigentümerinnen und Eigentümer erhalten über die getroffene Feststellung 
des Finanzamtes einen Bescheid, den sog. Grundsteuermessbescheid. Der 
durch das Finanzamt festgestellte Grundsteuermessbetrag wird dann von 
der Kommune mit dem sog. Hebesatz multipliziert. Den Hebesatz bestimmt 
jede Kommune selbst. Die tatsächlich nach neuem Recht zu zahlende 
Grundsteuer wird den Eigentümerinnen und Eigentümern in Form eines 
Bescheids, den sog. Grundsteuerbescheid, von der Kommune mitgeteilt. 
Den Grundsteuerbescheid erhalten Sie voraussichtlich in 2024. Die neue 
Grundsteuer ist ab dem Jahr 2025 von den Eigentümerinnen und Eigentü-
mern an die Kommune zu bezahlen.
Was bedeutet die Neuregelung für Sie?
Waren Sie am 1. Januar 2022 (Mit-)Eigentümerin bzw. (Mit-)Eigentümer 
eines Grundstücks, eines Wohnobjekts oder eines Betriebs der Land- und 
Forstwirtschaft in Bayern? – Dann aufgepasst:
Um die neue Berechnungsgrundlage für die Grundsteuer feststellen zu kön-
nen, sind Grundstückseigentümerinnen und -eigentümer sowie Inhaberinnen 



Ausgabe Nr. 102 / Juni 2022   

Rathaus-Aktuell

Seite 15

und Inhaber von land- und forstwirtschaftlichen Betrieben verpflichtet, eine 
Grundsteuererklärung abzugeben.
Hierzu wurden Sie durch Allgemeinverfügung des Bayerischen Landesamts 
für Steuern am 30. März 2022 öffentlich aufgefordert.
Für die Erklärung sind die Eigentumsverhältnisse und die tatsächlichen 
baulichen Gegebenheiten am 1. Januar 2022 maßgeblich, sog. Stichtag.
Was ist zu tun?
Ihre Grundsteuererklärung können Sie in der Zeit
vom 1. Juli 2022 bis spätestens 31. Oktober 2022
bequem und einfach elektronisch über ELSTER - Ihr Online-Finanzamt 
unter www.elster.de abgeben.
Sofern Sie noch kein Benutzerkonto bei ELSTER haben, können Sie sich 
bereits jetzt registrieren. Bitte beachten Sie, dass die Registrierung bis zu 
zwei Wochen dauern kann.
Sollte eine elektronische Abgabe der Grundsteuererklärung für Sie nicht mög-
lich sein, können Sie diese auch auf Papier einreichen. Die Vordrucke hierfür 
finden Sie ab dem 1. Juli 2022 im Internet unter www.grundsteuer.bayern.de,  
in Ihrem Finanzamt oder in Ihrer Gemeinde.

Bitte halten Sie die Abgabefrist ein.
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Sie sind steuerlich beraten?
Selbstverständlich kann die Grundsteuererklärung auch durch Ihre steuer-
liche Vertretung abgegeben werden.

Sie haben Eigentum in anderen Bundesländern?
Für Grundvermögen sowie Betriebe der Land- und Forstwirtschaft in anderen 
Bundesländern gelten andere Regelungen für die Erklärungsabgabe als in 
Bayern.

Informationen finden Sie unter 
www.grundsteuerreform.de.

Sie benötigen weitere Informationen oder Unterstützung?
Weitere Informationen und Videos, die Sie beim Erstellen der Grundsteuerer-
klärung unterstützen sowie die wichtigsten Fragen rund um die Grundsteuer 
in Bayern finden Sie online unter

www.grundsteuer.bayern.de

Bei Fragen zur Abgabe der Grundsteuererklärung ist die Bayerische Steu-
erverwaltung in der Zeit von Montag bis Donnerstag von 08.00 – 18.00 
Uhr und Freitag von 08.00 – 16.00 Uhr auch telefonisch für Sie erreichbar:

089 – 30 70 00 77

In Bayern gilt es, rund 6,3 Mio. Feststellungen zu treffen – bitte sehen Sie 
aufgrund der Menge der zu bearbeitenden Grundsteuererklärungen von 
Rückfragen zum Bearbeitungsstand Ihrer Grundsteuererklärung ab.

Hängen die Grundsteuerreform und der Zensus 2022 zusammen?

Das Bayerische Landesamt für Statistik führt in 2022 einen Zensus mit einer 
Gebäude- und Wohnungszählung durch. Die Grundsteuerreform und der 
Zensus sind voneinander unabhängig. Weitere Informationen zum Zensus 
finden Sie unter www.statistik.bayern.de/statistik/zensus.
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Bekanntmachung über Höhenmessungen des
Landesamtes für Digitalisierung, Breitband und 

Vermessung
Das Landesamt für Digitalisierung, Breitband und Vermessung (LDBV) führt in 
diesem Jahr in Ihrem Gebiet grundlegende Höhenmessungen (Nivellements) 
durch, mit denen das bestehende Netz von amtlichen Höhenfestpunkten 
erneuert werden soll. 
Diese Messungen sind für die Allgemeinheit von großer Bedeutung. Hö-
henpunkte werden nicht nur für die Neuherstellung und Laufendhaltung 
von amtlichen Landkarten, sondern auch für eine Vielzahl anderer Zwecke 
benötigt. So sind genaue Höhenfestpunkte z.B. für Überwachungs- und 
Baumaßnahmen an Verkehrswegen, Gewässern (Hochwasserschutz) und 
Versorgungsleitungen sowie für die Auswertung von Luftbildern erforderlich. 
Für diese und eine Reihe weiterer Aufgaben hat es sich als zweckmäßig und 
wirtschaftlich erwiesen, ein gleichmäßig über das ganze Land verteiltes Netz 
von Höhenfestpunkten zu schaffen. Aus diesem Grund wurde dem LDBV 
der gesetzliche Auftrag erteilt, ein Höhennetz aufzubauen und zu erhalten.
Die Nivellements des LDBV dienen der Grundlagenvermessung und werden 
auch in Gebieten durchgeführt, in denen in nächster Zukunft keine Baumaß-
nahmen zu erwarten sind. Im Auftrag von Baufirmen oder Privatleuten führt 
das LDBV keine Nivellements durch. 
In bestimmten Zeitabständen müssen die Messungen wiederholt werden, um 
zu überprüfen, ob die Höhenfestpunkte ihre Höhenlage unverändert beibehal-
ten haben. Die angewandten Messverfahren erlauben es, auch geringfügige 
Höhenänderungen der Punkte festzustellen, sodass u.a. Rückschlüsse auf 
Bewegungen der Erdoberfläche gezogen werden können. 
Die Höhenfestpunkte sollen über einen möglichst langen Zeitraum höhenbe-
ständig und vor Verlust geschützt sein. Man verwendet deshalb in der Regel 
stabile Metallbolzen, die in gut fundierten Bauwerken oder in einbetonierten 
Granitpfeilern angebracht werden. Für jeden Höhenpunkt wird die Höhenlage 
über dem mittleren Meeresspiegel durch Nivellements mit Millimetergenau-
igkeit bestimmt und gegen eine Gebühr bekannt gegeben.
Das Gesetz über die Landesvermessung und das Liegenschaftskataster 
vom 31.01.1970 (BayRS 219-1-F) regelt die Befugnis zum Anbringen der 
Höhenbolzen und zum Betreten privater Grundstücke, soweit dies zur Durch-
führung der Vermessungsarbeiten erforderlich ist. 
Für die Schaffung und Erhaltung von Höhenfestpunkten besteht ein öffent-
liches Interesse. 
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Die Bevölkerung wird deshalb um Verständnis für die Arbeiten gebeten. 
Wenn bevorstehende Baumaßnahmen oder andere Vorhaben einen bereits 
bestehenden Höhenfestpunkt gefährden, wird gebeten, das LDBV oder das 
zuständige Amt für Digitalisierung, Breitband und Vermessung möglichst 
frühzeitig zu benachrichtigen. 

Landesamt für Digitalisierung, Breitband und Vermessung 
Alexandrastraße 4, 80538 München 
Telefon: 089 2129 -1111 | Fax: 089 2129 -1113
E-Mail: service@geodaten.bayern.de 

Ihr Ansprechpartner für Fragen zum Nivellement 
Herr Dieter Hemann, 
Referat 83 | Telefon: 089 2129 -1221 | E-Mail: dieter.hemann@ldbv.bayern.de

www.geodaten.bayern.de

Nachruf

Wir trauern um

Herrn Walter Schuh
Ehemaliger Bauhofleiter des Marktes Ergoldsbach

Herr Walter Schuh war vom 15. Juli 1978 bis 29. Februar 2004 als Leiter des Bau-
hofs beim Markt Ergoldsbach beschäftigt.

Des Weiteren war Herr Walter Schuh in der Zeit von 1982 bis 1994 stellvertretender 
Kommandant der Freiwilligen Feuerwehr Ergoldsbach.

Mit Dankbarkeit nehmen wir Abschied von dem Verstorbenen.

Wir werden ihm stets ein ehrendes Gedenken bewahren.

Ergoldsbach, 08. Februar 2022

Markt Ergoldsbach
Ludwig Robold

Erster Bürgermeister
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Nachruf

Wir trauern um

Herrn Rudolf Simmerl
Bürgermedaillenträger des Marktes Ergoldsbach

Herr Rudolf Simmerl hat sich durch seine vielen ehrenamtlichen Tätigkeiten, vor allem 
im musikalischen Bereich, für die Marktgemeinde Ergoldsbach besonders verdient 
gemacht und erhielt am 16. Januar 2015 die goldene Bürgermedaille des Marktes 

Ergoldsbach überreicht.

Mit Dankbarkeit nehmen wir Abschied von dem Verstorbenen.

Wir werden ihm stets ein ehrendes Gedenken bewahren.

Ergoldsbach, 06. Mai 2022

Markt Ergoldsbach
Ludwig Robold

Erster Bürgermeister

Nachruf

Wir trauern um

Herrn Georg Himmel
Bürgermedaillenträger des Marktes Ergoldsbach

Herr Georg Himmel hat sich durch seine ehrenamtlichen Tätigkeiten für die Markt-
gemeinde Ergoldsbach besonders verdient gemacht und erhielt am 16. Januar 

2009 die silberne Bürgermedaille des Marktes Ergoldsbach überreicht.

Mit Dankbarkeit nehmen wir Abschied von dem Verstorbenen.

Wir werden ihm stets ein ehrendes Gedenken bewahren.

Ergoldsbach, 21. Februar 2022

Markt Ergoldsbach
Ludwig Robold

Erster Bürgermeister



Wir laden Sie

   lich ein und freuen

uns auf Ihren Besuch.

Ergoldsbacher
Volksfest 2022

15.06. bis 19.06.2022

C. Becker: Die schöne Lisei

Mittwoch, 15. Juni
17.30 Uhr Standkonzert beim Rathaus Ergoldsbach mit Bieranstich. 

Eröffnung und Begrüßung der Festgäste durch Ersten Bürgermeister Ludwig Robold.
Anschließend Auszug zum Festplatz unter Beteiligung von Herrn Landrat Peter Dreier,
der Bürgermeister und Marktgemeinderäte aus Ergoldsbach mit Verwaltung
sowie der Patengemeinde Ergolding, der Nachbargemeinden und der 
Vereine des Marktes.

18.00 - 23.00 Uhr Es spielen die Heldensteiner HeuBodnBlosn

Donnerstag, 16. Juni
Ab 11.00 Uhr Mittagstisch im Festzelt

Über Mittag sorgt Wigg Berger für Unterhaltung
16.00 - 23.00 Uhr Es spielen die Schdog Narrisch für Sie

Freitag, 17. Juni
Nachmittag Familien- und Kindertag

15.00 Uhr Sorgt ein Zauberclown für Stimmung
Ermäßigte Preise bei Fahrgeschäften und alkoholfreien 
Getränken im Festzelt bis 17.00 Uhr

19.00 - 24.00 Uhr Tag der Vereine und Betriebe

Für Stimmung und Schwung sorgt die Band „Hoizland-Power“

Samstag, 18. Juni
Ab 12.00 Uhr Mittagstisch im Festzelt – Marktgemeinde Ergoldsbach und Festwirt 

laden zum Senioren- und Behindertennachmittag ein 
19.30 Uhr Für Musik und gute Laune ist die Partyband Power verantwortlich

Sonntag, 19. Juni
10.00 Uhr Bierzeltgottesdienst mit der Stattkapelle Neufahrn

Ab 11.00 Uhr Mittagstisch im Festzelt

Ab 16.00 Uhr spielt das „Container Blech“ aus Hohenthann
   

Für das leibliche Wohl ist bestens gesorgt. 
Wir bieten verschiedene Speisen vom Grill sowie kalte Brotzeiten.
Ebenso gibt es Kaffee und Kuchen.
Auf euer Kommen freuen sich die Festwirtsfamilie Beck, 
der Markt Ergoldsbach, die Gräfliche Brauerei Arco-Valley 
und die Fieranten.
      
Zelttelefon: 0151 / 25 62 81 02
Festwirtsfamilie Beck
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Gebäudebrüterberater
Seit Jahrhunderten leben Tiere und Menschen gemeinsam an Gebäuden. 
Dieser Lebensraum bietet den Tieren entweder einen Vorteil oder Ersatz für 
das Verschwinden bisheriger Lebensräume. Einige Vögel sind sehr auf das 
Umfeld des Menschen spezialisiert, sodass Gebäude für manche Vogelarten 
die einzige Option sind, um zu nisten.

Beratung
Die Gebäudebrüterberater der unteren Naturschutzbehörde des Landrat-
samtes Landshut übernehmen folgende Aufgaben:
-	 Beratung bei Umbau, Sanierung, Aufbau Nisthilfen, etc.
-	 Erhöhung der Akzeptanz in der Bevölkerung für die heimischen 
	 Gebäudebrüter
-	 Aufklärung bei Rechtsfragen
-	 Ansprechpartner vor Ort darstellen
-	 Aufpäppeln von verletzten Tieren

Gefährdung
Den Gebäudebrütern wird durch Sanierung, Abbruch oder Umbau die Mög-
lichkeit genommen in der Stadt zu nisten und ihre Jungen groß zu ziehen. 
Durch ihre Spezialisierung auf Städte und Dörfer gibt es dann auch keine 
Möglichkeit für die Vögel, an anderen Orten unterzukommen. Die Bestände 
gehen bayernweit immer weiter zurück. Das Jahrhunderte alte Zusammen-
leben zwischen Mensch und Vogel droht zu verschwinden.
Dieser Rückgang kann jedoch aufgehalten werden!
Jeder kann Quartiere für Gebäudebrüter erhalten oder sogar neue schaf-
fen. Das kann unter anderem sowohl durch den Erhalt von Nistplätzen bei 
Sanierungsarbeiten, als auch durch das Aufhängen geeigneter Nistkästen 
geschehen.

Bei Fragen zu Sanierungsarbeiten, Ab- und Umbaumaßnahmen an Gebäu-
den, welche Gebäudebrüter beherbergen, wenden Sie sich bitte im Rathaus 
Ergoldsbach an das zuständige Bauamt. Diese nehmen sodann Kontakt zum 
zuständigen Gebäudebrüterberater auf.



Größte jährliche Haushaltsbefragung 
„Mikrozensus 2022“ startet – 

60 000 Haushalte in Bayern werden befragt 

Interviewerinnen und Interviewer des Bayerischen Landesamts für Statistik 
bitten Bürgerinnen und Bürger um Auskunft

Der Mikrozensus ist die größte jährliche Haushaltsbefragung in 
Deutschland. Seit mehr als 60 Jahren befragen die Statistischen Ämter 
im gesamten 
Bundesgebiet jährlich etwa ein Prozent der Bevölkerung. 

Nach Angaben des Bayerischen Landesamts für Statistik in Fürth sind 
das rund 60 000 Haushalte im Freistaat. Sie werden im Verlauf des 
Jahres von geschulten Interviewerinnen und Interviewern zu ihrer wirt-
schaftlichen und sozialen Lage befragt. Für den überwiegenden Teil der 
Fragen besteht nach dem Mikrozen-susgesetz eine Auskunftspfl icht. 

Die gewonnenen Daten sind eine wichtige Planungs- und Entschei-
dungshilfe für Politik, Gesellschaft, Wirtschaft und Wissenschaft. 

Im Jahr 2022 fi ndet im Freistaat - wie im gesamten Bundesgebiet - wieder 
der Mikrozensus statt. Seit 1957 werden dafür jährlich ein Prozent der Bevöl-
kerung u.a. zu Bildung, Beruf, Familie, Haushalt und Einkommen, befragt. In 
dem jährlich wechselnden zusätzlichen inhaltlichen Schwerpunkt steht dieses 
Jahr das „Wohnen“ im Mittelpunkt. Der Mikrozensus umfasst gleichzeitig 
vier Erhebungen. Erstens: das eigentliche Mikrozensus-Kernprogramm. 
Zweitens die Arbeitskräfteerhebung der Europäischen Union. Es folgen als 
drittes und viertes Element die europäische Gemeinschaftsstatistik über 
Einkommen und Lebensbedingungen sowie die Befragung der Europäischen 
Union zur Nutzung von Informations- und Kommunikationstechnologien in 
privaten Haushalten. Entsprechend werden die teilnehmenden Haushalte in 
vier Gruppen unterteilt, wobei jede Gruppe ein anderes Fragenprogramm 
beantwortet. 
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60 000 zufällig ausgewählte Haushalte Bayerns werden befragt

Die Befragungen zum Mikrozensus 2022 finden ganzjährig von Januar bis 
Dezember statt. In Bayern sind in diesem Jahr rund 60 000 Haushalte zu 
befragen. Hierbei bestimmt ein mathematisches Zufallsverfahren, welche 
Adressen für die Teilnahme ausgewählt werden. Einmal ausgewählt, neh-
men die jeweiligen Haushalte in der Regel an vier Befragungen innerhalb 
von maximal vier Jahren teil. Diesen Haushalten wird postalisch vor der 
eigentlichen Befragung ein Brief vom Bayerischen Landesamt für Statistik 
zugesandt. Darin werden sie über ihre Teilnahme am Mikrozensus informiert,  
verbunden mit einem Terminvorschlag für das  telefonisches Interview. Für 
den überwiegenden Teil der Fragen besteht nach dem Mikrozensusgesetz 
eine Auskunftspflicht. 

Befragung liefert Erkenntnisse für faktengestützte Planung und Ent-
scheidung 

Die Ergebnisse des Mikrozensus sind wichtige Planungs- und Ent- 
scheidungshilfen für Politik, Gesellschaft, Wirtschaft und Wissenschaft 
gleichermaßen. So wird beispielsweise für eine bedarfsgerechte Förderung 
des Wohnungsbaus die Information benötigt, in wie vielen Haushalten je-
weils eine, zwei oder mehr Personen zusammenleben. Zudem entscheiden 
die erhobenen Daten mit darüber, wieviel Geldmittel Deutschland aus den 
Struktur- und Investitionsfonds der Europäischen Union erhält. 

Auch Wissenschaft und Forschung, Verbände und Organisationen sowie 
Journalistinnen und Journalisten nutzen regelmäßig die Daten des Mikrozen-
sus. Sie werden vom Bayerischen Landesamt für Statistik veröffentlicht und 
stehen damit allen interessierten Bürgerinnen und Bürgern zur Verfügung. 

Im Internet finden Sie die Daten bereits abgeschlossener Erhebungen unter:
https://www.statistik.bayern.de/statistik/gebiet_bevoelkerung/mikrozensus/
index.html
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Staat braucht Zahlen – und zahlt auch dafür
Volkszählung: Händeringend Helfer gesucht – Vergütung: Bis 900 Euro, 
steuerfrei

Landkreis Landshut. Der Staat, die Verwaltung ist auf allen Ebenen, bis 
in die kleinste Gemeinde, bei Entscheidungen auf solide Informationen 
angewiesen – das heißt in den meisten Fällen: auf belastbare Zahlen. Da-
her wird der Zensus 2022 durchgeführt – eine neue Volkszählung, von Mai 
bis einschließlich August. Dafür werden im Landkreis noch händeringend 
Interviewer gesucht. Es gibt eine Aufwands-Entschädigung für die Helfer – 
zwischen 600 und 900 Euro, steuerfrei. 

Wer sich melden will, soll sich an die Erhebungsstelle des Landkreises Lands-
hut wenden: Telefon (0871) 408-1300, E-Mail: zensus@landkreis-landshut.
de (die Postadresse lautet: Erhebungsstelle Landkreis Landshut, Klötzlmül-
lerstraße 3, 84030 Landshut). Bewerben kann sich jeder, der zum Zensus-
Stichtag, 15. Mai 2022, volljährig ist und seinen Wohnsitz in Deutschland hat. 

Für die Tätigkeit als Erhebungs-Beauftragter wird eine zuverlässige und 
genaue Arbeitsweise vorausgesetzt. Hinzu kommt eine gewisse zeitliche 
Flexibilität mit Blick auf die Durchführung der Erhebungen. Höchste Priori-
tät hat die Verschwiegenheit, vor allem beim Umgang mit den Daten. Eine 
offene, kommunikative Art und freundliches Auftreten, verbunden mit guten 
Deutschkenntnissen, runden das Profil von Erhebungsbeauftragten ab. 
Was ist für Erhebungsbeauftragte zu tun? Sie werden im Rahmen der 
Haushaltebefragungen eingesetzt und führen kurze Interviews mit aus-
kunftspflichtigen Personen vor Ort. Eine Schulung bereitet die Helfer bei der 
Volksbefragung/Zensus 2022 gezielt auf ihren wohnortnahen Einsatz vor. Die 
ehrenamtliche Tätigkeit erstreckt sich über wenige Wochen. Die Zeit können 
sich die Helfer frei einteilen. 
Die Organisation der Befragungen dürfen die Helfer dann selbst gestalten 
und, wie gesagt, zeitlich flexibel. Das beginnt mit der Begehung von An-
schriften über den Einwurf der Termin-Ankündigungen bis hin zur Durch-
führung der tatsächlichen Befragung. Als letzten Schritt dokumentieren die 
Helfer dann die Ergebnisse in einem Tablet, das ihnen für die Erhebung zur 
Verfügung gestellt worden ist. 
Als Dankeschön erhalten die Interviewer eine steuerfreie Aufwandsentschä-
digung. Diese liegt durchschnittlich bei etwa 800 Euro. Je nach Umfang der 
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übernommenen Tätigkeiten kann der Betrag aber zwischen 600 und 900 Euro 
variieren. Zusätzlich werden alle anfallenden Auslagen sowie Fahrtkosten 
erstattet. Das benötigte Material für die Interviews werden zur Verfügung 
gestellt.
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Ferienprogramm 2022
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Die Vereine und Privatpersonen bieten für Euch wieder abwechslungsreiche 
Veranstaltungen. Die Anmeldung erfolgt erneut nur über www.ergoldsbach.
feripro.de.

Bei Fragen könnt Ihr Euch im Rathaus Ergoldsbach, Hauptstr. 29, 
EG, Zi. 3, bei Herr Ehrl (08771/3029) während der allgemeinen 
Öffnungszeiten melden.

Ab Mittwoch, den 01.06.2022, 08.00 Uhr können die angebotenen 
Ferienprogrammpunkte Online eingesehen werden.

Die Onlineanmeldung zu den Programmpunkten erfolgt ab
Sonntag, 03.07.2022, 18.00 Uhr bis Sonntag, 24.07.2022, 18.00 Uhr

Jedes Kind kann sich für max. 5 Veranstaltungen eintragen, die gleich 
nach zeitlicher Anmeldung registriert werden, und hat bei bereits 
ausgebuchten Punkten die Möglichkeit, sich in die Warteliste aufnehmen 
zu lassen. 

Sofort nach Eurer Anmeldung werdet Ihr einen Veranstaltungspass per 
E-Mail erhalten, der die gebuchten Programme mit Zusatzinfos, die 
Warteliste und die Zahlungsinformationen enthält. Dieser ist zu jeder 
verbindlich angemeldeten Veranstaltung mitzunehmen!

Verbindlich wird die Anmeldung dann, wenn der Zahlungseingang
auf dem angegebenen Konto des Marktes Ergoldsbach bis zum
29.07.2022 eingegangen ist.

Informationen hierfür werden bei der Onlineanmeldung angegeben!
Der Arbeitskreis Ferienprogramm des Marktes Ergoldsbach wünscht 
Euch viel Spaß bei den diesjährigen Veranstaltungen.
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Freibad Jellenkofen
Am Samstag, den 14. Mai 2022, wurde die Badesaison 2022 bei freiem  
Eintritt eröffnet. Die Öffnungszeiten sind bei geeigneter Witterung täglich 
von 09.00 bis 20.00 Uhr.

Die Jahreskarten sind bereits in der Marktkasse des Rathauses während 
der Amtsstunden erhältlich.

Das neu sanierte und beheizte Freibad mit Sprungbrett, Wasserballnetzen, 
Kinderbereich und Babybecken, Spielplatz und Liegewiese sowie einem 
Duschbereich verfügt auch über eine Sonnenterrasse, die zum Verweilen 
einlädt.

Wir freuen uns, dass der Betreiber des Hofwirts in Oberergoldsbach den 
Kiosk im Freibad übernimmt. Für das leibliche Wohl ist somit wieder bestens 
gesorgt.

Rogatemarkt 2022
Der Markt bedankt sich bei den Veranstaltern des diesjährigen Rogatemarkts 
für das eingebrachte Engagement. Bei bestem Wetter war für Groß und Klein 
ein abwechslungsreiches Programm geboten.
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Eltern-Kind-Gruppen (EKP®)
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   Foto von: ©Brebka/Fotolia.com

Leiterinnen für unsere Eltern-Kind-Gruppen (EKP®)
in der Pfarrei Ergoldsbach gesucht!
Die katholische Pfarrgemeinde Ergoldsbach bietet zusammen mit dem Christ-
lichen Bildungswerk Landshut e.V. schon seit vielen Jahren EKP®-Gruppen 
im Pfarrheim in Ergoldsbach an.

Jetzt werden dafür dringend Leiterinnen gesucht!
Was ist EKP?
•	 Ganzheitliches Spielen und Fördern mit Spaß und Kreativität ab dem 

Säuglingsalter bis zum Kindergarten
•	 Kontakt und Austausch mit  anderen Eltern
•	 Gestaltete Qualitätszeit für Mutter/Vater und Kind
•	 Dies findet in wöchentlichen ca. zweistündigen Gruppentreffen mit ca. 7 

Müttern/Vätern und ihren Kindern statt. Zusätzlich gibt es eigene Eltern-
treffen und/oder Treffen für die ganze Familie.

Kann ich das?
•	 Sicherlich, auch wenn Sie keine berufliche pädagogische Vorerfahrung, 

aber eigene Kinder und Interesse und Spaß am Umgang mit kleinen 
Kindern und deren Müttern haben! 

•	 Vorteilhaft wäre, wenn Sie selbst schon an Eltern-Kind-Gruppen teilge-
nommen haben

Wir bieten Ihnen:
•	 eine umfassende pädagogische Qualifizierung mit Zertifikat, fachliche 

Begleitung und regelmäßige Fortbildungen zur Gruppenleitung und 
Kleinkinderentwicklung



Koferer Bücherhaisl eingeweiht
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•	 eine Tätigkeit auf Honorarbasis
•	 flexible Zeiteinteilung
•	 die Möglichkeit, Ihr eigenes Kind mit in die Gruppe zu nehmen
•	 Austausch mit kompetenten Kolleginnen und wunderbare neue  

Erfahrungen!

Haben wir Ihr Interesse geweckt? 
Dann erfahren Sie mehr dazu bei
Agnes McMahon, Tel. 08774-910340 oder 
direkt im Christlichen Bildungswerk Landshut e.V.
bei unserer Ansprechpartnern für das Eltern-Kind-Programm 
Lydia Pietrasch Tel. 0871-923170

Zuerst gelbe Telefonzelle, dann rotes Rauchmelder-Testlabor der Feuer-
wehr, jetzt gelbes Koferer Bücherhaisl – so beachtlich ist die Karriere des 
„kleinen Büchereigebäudes“, das am Freitag, den 6.5.2022 beim Prinkofener 
Bushäusl an der Feuerhausstraße eingeweiht wurde. Bürgermeister Ludwig 
Robold freute sich über dieses Projekt für alle Bürger, „das nur durch das 
Engagement von Lydia und Florian Göpfert möglich war“.

Die beiden, selbst begeisterte Leser, hatten die Idee, die Bushaltestelle 
unmittelbar neben ihrem Grundstück aufzuwerten. „Wir haben dann mit 
Bürgermeister Robold geredet, der tatsächlich noch von der Existenz einer 
alten, ungenutzten Telefonzelle wusste.“ In Zusammenarbeit mit dem Bauhof 
wurde das Telefonhäuschen frisch lackiert und aufgehübscht, mit Regalbret-
tern bestückt und am Bestimmungsort aufgestellt.

„Damit jeder eine passende Lektüre findet, haben wir die Bücher nach Roma-
nen und Krimis, Ratgebern und Sachbüchern, Kinder- und Jugendbüchern 
sortiert“, erzählt Florian Göpfert. Seine Frau ergänzt lachend: „Und abends 
ist das Bücherhaisl sogar beleuchtet, umweltfreundlich mit Solarstrom.“

Seit zwei Wochen steht die Tauschbücherei jetzt beim Bushäuschen und 
wird rege genutzt. „In der Nachbarschaft wohnt ein Bub, der ist jeden Tag 
mindestens einmal da und holt und bringt Lesestoff“, hat Lydia Göpfert be-
obachtet. Auch ansonsten ist die Resonanz gut, viele freuen sich über den 
neuen Tausch- und Treffpunkt, viele haben Bücher, die sie dem Bücherhaisl 
schenken wollen. „Wir lagern die Bücher bei uns und bestücken unser Bü-
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E-Mail: vorzimmer@vgem-ergoldsbach.de
Homepage: www.markt-ergoldsbach.de

Öff nungszeiten: Montag bis Freitag, 08.00 - 12.00 Uhr; Donnerstag, 14.00 - 18.00 Uhr

Mit unserer neuen Homepage gibt es nun die 
Möglichkeit, dass Veranstaltungen eingesehen 
und von Vereinen selbstständig eintra-
gen werden können. Einfach auf die Seite:

www.verwaltungsgemeinschaft-ergoldsbach.de 

gehen und auf die jeweilige Gemeinde klicken. 
Nun fi ndet man auf der Startseite rechts unten 
den Kalender. Mit einem Klick auf den Link un-
ter dem Kalender „Hier können Sie Veranstal-
tungen eintragen“ und Eingabe aller benötig-
ten Daten, wird die Veranstaltung erfasst und
durch einen Klick auf „Senden“ an die Verwaltung freigegeben und von 
dort aus veröff entlicht.

cherhaisl immer wieder mit 
anderer Lektüre“, erklären 
die Göpferts, „dann gibt’s 
immer neuen Lesestoff .“

Am Einweihungstag stand 
aber vor allem das Gesellige 
im Mittelpunkt. Trotz Niesel-
regens ratschten kleine und 
große Leseratten, Koferer 
und Ergoldsbacher bei Kaf-
fee und Gebäck vor dem Bü-
cher- und im Bushäuschen, 
die Kinder drehten am Glücksrad und nebenbei suchte sich der eine oder 
andere schon Nachschub an Lesestoff  aus.


